
Die Hochschule fördert die Entwicklung interkultureller Kompetenz und vergibt ein Zertifikat, 
das Euch bei Bewerbungen einen echten Vorteil verschafft. Es kann Studierenden ausgestellt 
werden, die ein Interkulturelles Training besucht und zwei weitere Wahlmodule absolviert 
haben (siehe dazu die Grafik auf der Rückseite).

Berufschancen stärken
Kompetenzen erweitern

UND SO BEKOMMT IHR DAS ZERTIFIKAT INTERKULTURELLE KOMPETENZ:

Meldet Euch zunächst im Career Center der HfMT an. Im Büro von Martina Kurth und auf der Homepage 
gibt es ein Formular, das Ihr ausfüllen müsst. Ihr bekommt dann alle weiteren notwendigen Vorlagen 
ausgehändigt und könnt Eure interkulturellen Aktivitäten nach und nach eintragen (lassen).

Sobald Ihr alle erforderlichen Zertifikatsbausteine absolviert habt, reicht Ihr die entsprechenden
Nachweise und Berichte im Career Center ein.

Benutzt für die Berichte bitte unsere Leitfäden, die Ihr ebenfalls auf der Homepage des Career Centers
findet. (Wenn Ihr eine Komponente schon vor der Anmeldung erfüllt habt, ist das kein Problem:
Lasst Euch die Teilnahme einfach nachträglich bestätigen.)

Du interessierst Dich für interkulturelle Fragestellungen? 
Du arbeitest gerne mit Menschen aus anderen Ländern zusammen?

Du warst im Ausland bzw. planst einen Auslandsaufenthalt?

WAS BEINHALTET DAS ZERTIFIKAT?

Bei Fragen wendet Euch bitte an cc@hfmt.hamburg.de
 (bitte wenden)

Für Baustein A und D reicht eine Teilnahmebescheinigung,

Für Baustein B und C müsst Ihr jeweils einen dreiseitigen Bericht verfassen. 

ZERTIFIKAT

Interkulturelle Kompetenz ist eine perfekte Voraussetzung,
um mit Menschen aus allen Kulturen zusammenzuarbeiten

und miteinander neue Ideen zu entwickeln. 
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AUSLANDSERFAHRUNG INTERKULTURELLES

Die Teilnahme an einem 
mindestens eintägigen 
interkulturellen Training ist für 
Euch verpflichtend und stellt 
die Basis für die Reflexion 
Eurer interkulturellen
Erfahrungen (z.B. bei einem 
Auslandsaufenthalt) dar.
Das Training wird einmal 
jährlich an der HfMT
angeboten, Ihr könnt es aber 
auch an einer anderen 
Einrichtung (z.B. der HAW) 
absolvieren.

Im Rahmen dieses Bausteins 
werden Lehrveranstaltungen 
mit interkulturellem Bezug 
sowie Sprachkurse und 
Sprachtandempartner-
schaften im Umfang von 
mindestens 2 SWS anerkannt. 
Der Besuch von Kursen und 
Lehrveranstaltungen ist mit 
einer Teilnahmebescheinigung 
nachzuweisen.
Ein Sprachtandem muss 
zeitlich und inhaltlich doku-
mentiert werden und in etwa 
dem Umfang eines Kurses 
entsprechen.
Internationale Studierende 
können sich ihre Deutschkurse 
anrechnen lassen, die über 
die Sprachanforderungen 
ihres Studiengangs hinaus-
gehen - wenn also freiwillig 
ein höheres Niveau
erreicht wird.

Bei diesem Baustein wird 
Engagement im interkulturellen 
Kontext von mindestens einem 
Semester à 2 SWS anerkannt. 
Die Mitarbeit im International 
Office oder im Tutorenpro-
gramm der HfMT zählen 
dazu, aber auch Engagement 
außerhalb der Hochschule ist 
möglich (PIASTA, Wohnheimtu-
toren beim Studentenwerk, 
Musiker ohne Grenzen,
Hochschulgruppe...).
Im Anschluss ist ebenfalls ein 
dreiseitiger Bericht über Euer
Engagement zu verfassen
(    Leitfaden Engagement).

Für Euer Interkulturelles Zertifikat braucht Ihr Baustein A plus zwei von drei Wahlbausteinen:

WAHLBAUSTEIN C WAHLBAUSTEIN DWAHLBAUSTEIN B

Bei diesem Baustein geht es 
um internationale Erfahrung 
von mindestens drei Monaten. 
Studienaufenthalte können 
dabei genauso anerkannt 
werden wie Praktika oder 
auch längere Engagements im 
Ausland. Internationalen 
Studierenden kann ihr Studium 
in Deutschland anerkannt 
werden. In jedem Fall muss ein 
Bericht von ca. drei Seiten 
verfasst werden, in dem die 
interkulturellen Erfahrungen 
reflektiert werden
(    Leitfaden internationale 
Erfahrung).

Alle Informationen findet Ihr auch unter: http://www.cc-hfmt-hamburg.de/

UND HIER SEHT IHR DIE EINZELNEN BAUSTEINE:

ENGAGEMENT
INTERKULTURELLES
TRAINING

INTERKULTURELLE
BILDUNG


